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Pàgogijche
Vlâtter.

Uerkinigung des..SchMizer. Crziehuilgssremldes" und der.Wadag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kaWl. ßehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crztekungsvereins.

Ansiedeln, 3. Jan. 1908. Nr. is sS. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, ErziehungSrat. Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Jakob Strüninger,
Rickenbach (Schwyz), und Will). Schnyder, zMkirch, Herr Lehrer Ios. Müller, Gokau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen". Einsiedeln.
Ginlendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Insorat-Aufträge aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern.

abonnement:
Sricheint ,vöct,entttct> einmal und kostet jährlich gr. «.b» mit Portozulag«.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle à Rickenbach. Verlagshandlung, Einliedeln.

Inhalt: Gefälligst lesen! — Soll der Lehrer ein methodisches Tagebuch
führen? ^ Professor Dr. W Förster und die Erbsünde. — Die heilige
Elisabeth von Thüringen (Lehrübung). — Statuten für die Jugend-Er-
sparniskasse Bütschwil. — Assoziationen in der biblischen Geschichte. —
Lehrer Gottfried Eberle in Montlingen (Nekrolog). — Rückblick auf
sehr empfehlenswerte kath. Zeitschristen. Vereinschronik. — Würdig-
ungen und Ehrungen- — Aus dem Kt- Luzern. — Literatur. — Schul-
und Erziehungsblätter kathol. Richtung. — Pädagogische Chronik. -Wohlfahrtseinrichtung. — Briefkasten. ^ Inserate.

OiekîìlIIxst lesen!
In äsn leisten 4 Kammern àss abgelaufenen àabrganges baden wir

redaktionell ollen unà graàaus unsers Ltellung zum kath. Dsbrerverein

und zur Lchulkra^s klar gelegt. ^Vir tönten leise vorhandene Schäden

an, gaben >Vinke in trsusster àbsiclit zur ^bbilks unà berührten auch

offensichtliche blrtoigs unseres bebrsr- unà Schulmännerbundss.

lilit àiessr àrninsr beginnen wir äsn 13. dakrgang unserer redak-

tionsllen Tätigkeit am kath. I-sl>rerorgans. Xein I-eser muss aber àgst
haben, àass àie äsrzeitigs Deitung an àiessm Organs so eins ^rt „ewigen
dud" spielen wolle, Oott bewahre! Lis maodt zedsm klatz, àsr naeb

ibrsr Stellung geizt, unà macht unter allen Umständen ?1atz in nicht
allzu ferner 2sit, weil allgemach àas Oskükl sie übermannt, àass sis —
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altert. Dro 1908 aber lialten vil- uooll krendig kest an unserem alter-

xropten Programms kür ko nkessiouslls, kiir obri stliolis 8ol>ul»
und Daus-Dr^iellung und kür einen tllolltigs n, unabllüngigen
und stand esgom ass besoldeten Dsllrerstand. Kreiliob de.

gnügsn wir uns niolit damit, dis vielerorts noob absolut unwürdige Le-
soldnng des Dslirers su tadeln und ^eitgemässe Dssserung der ökonomisobsn

Dags iiu erstreben; diese Vätigkeit allein wäre kür ein 8obulblatt unserer Vage

einseitig und in ibrsr Einseitigkeit unkruelitbar und kür den Deli-
rerstand vielkaoll sogar soliädliob. Denn sin einseitiges 8trsben
des I.sbrers in materieller Kiobtung, so bereolltigt dieses 8trsben als

solelies ist, stösst al>, entkrsmdet und bskremdst, weokt Vorurteile und

erweitert nur Klükte, olinv dem Dsbrsrstandv auel» nur im klntksrntesten

2N nützen. Drum arbeiten wir eben xuglsiob unablässig und unüwei-

deutig kür Vnsrkennnng, ^Vabrung und klrobernng der Kon'
ksssionollen llasis im (lesamtseliulwsssn. Diese letztere Arbeit
ist Vrbsit im Linus des kllternbausos, im staatserllnltendeu Linns, also im

Dienste der Damilis und des 8taatss. ^u der lland dieser Xrt äVirk-

samkeit verstellt dann der Daiv und verstellt das katli. Volk unser un-

entwegtss Dinstsllön tür besseio Desuldnng des Delirerstandss und verstellt

unsers ungesobminkts dissbez. Klage, unseren Nadel und unseren steten

äVookruk. Xlso nielit einseitig und doel> sollt lsl> r srkreun dlio Ii,
niollt einseitig und dooll n n v e r kä I s oll t s eli u I kreu n dl i eli!

Kein weiteres äVoit melir, Vir zälllell ank unsere bisherigen

Abonnenten und empkelllsn uns Ilotknungsvoll all^ denen, an die wir Dro-

Ilonummsrn gesendet, Keiner werde untreu, Hunderts aber mögen unsere

Dostrsbungsn durol, ein würdigen. — Desobslls es!

klin siedeln, il» .lailuar 1908. DI. Drei.

I'. 8. kür neueintrstende Abonnenten killen wir nocli bei. dass das L>stem
der wisse use baktliobeu bei lag en aucb pr» 1908 beibehalten wird, lie-
rsits liegt die erste Ileilage vor, betitelt: .LîhristliolieLeliulsund neueste
l's^ o b o l o g i e", eins Arbeit, die Zweifellos allgemein gefallen und beste Wirkung
übe» wird. Weitere lieilage» sind zugesagt vcn 8r. klxcellenz dein boobwür-
digsten Herrn llrzbise.bok lta^inund Xetzliammer in llukarest, von Nbeobald
lüasare)', Drd. Dap., Kanonikus krz. X. kunz. gew. Leminardirektor in llitzkirob
u. a. v. Herren.

Pädagogik in Prrsen.
Was zuerst ins Faß kommt, darnach schmeckt es immer. —
Nickt Wissenschaft macht die besten Erzieher, sondern Selbstkenntnis, Ge>

duld und Lin gutes Beispiel. —
Eine fleißige Mutter zieht ost faule Töchter, weil sie alles allein tut und

die Töchter nicht ans Arbeiten gewöhnt werden. —
Kleine Kinder treten auf die Füße, große aiNs Herz. —
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